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Fachtag: JUNGS UND SCHULE - SO KANN ES GEHEN 

               Schwäbisch Hall, 22.4.2015 

Workshop 4 

 

„Bewegte Schule – Wie Jungen und Mädchen in 
Bewegung lernen“ 

 

Referentin: Bärbel Härdt 
Lehrerin am Edith-Stein-Gymnasium, Bretten, Fortbildnerin zur Prävention, 
Schwerpunkt Lions-Quest 

 

Was brauchen Jungen um glücklich zu sein? 
 

Jungen sind anders 

Physiologische Grundlagen 

 30 % mehr Muskelmasse als Mädchen 

 mehr rote Blutkörperchen 

 mehr Testosteron 
→ brauchen mehr Bewegung 
 

Verhalten allgemein 

 Energieschub, Ausdauer (+) 

 emotionale Regulation (-) 

 Soziale Sensibilität (-) 

 Belohnungsmotivation (+) 

 Sexuelle Aktivität (+) 

 das männliche Geschlecht präsentiert sich 
 Egoismus, Sensitivität für Status 

    
Stressfolgen 
 

• Unzufriedenheit 
• Konzentrationsschwächen 
• Neigung zu Aggressionen, Entgleisungen 
• Schlechtes Gedächtnis  
• Denkblockaden 
• Muskelverspannungen 
• Krankheiten (z.B. auch Stress durch Mobbing) 

 

Menschen haben Bedürfnisse 

   Nach Eric Berne: Transaktionsanalyse 

 Stimulierung 

 Struktur 

 Anerkennung, Zuwendung 
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   Struktur u. a. durch Methoden des Neurolinguistischen Programmierens 

 Nach Marshall Rosenberg: Gewaltfreie Kommunikation 

 Gesundheit und Sicherheit 

 Autonomie 

 Sinnhaftigkeit 

 Liebe 

 das Leben des Anderen bereichern 

 Spiel und Entspannung 
 

Bewegte Schule kommt den Bedürfnissen entgegen, vor allem 

 Bewegung als Ventil 

 Sprachliche Kompetenz wird trainiert 

 Möglichkeit der Präsentation 

 Lernförderung 
 

Lernförderung durch bewegte Schule 
insbesondere durch  
Kreislaufaktivierung → Gehirndurchblutung (+) 
Stressreduktion und Entspannung → Konzentration (+), Denkprozesse (+) 
Körperliche Aktivität → Stimmungsaufhellung 
 

Störungen? 
• Verhalten wird verstärkt, wenn es beachtet wird 
• das Verhalten eines Anderen ist nicht die Ursache für mein Gefühl, meine 

Reaktion. Ich reagiere entsprechend meiner Einschätzung! 
 

Beispiele für Elemente der bewegten Schule (siehe auch Anhang): 
 

 Luftballon in der Luft halten 
 Begrüßung im Kreis 
 Ja, weil / Nein, weil 
 Molekülspiel 
 Was ich gerne mache 
 dieses Tier bewundere ich 
 Tiergeräuschen folgen 
 Doppelpass mit Mimik 
 Ich folge dem Schild 
 Ich folge dem Geistesblitz 
 Was habe ich an mir verändert? 
 Amöbe-Assel-Gorilla 
 Unten ist nicht oben … 
 Entspannungsübungen 
 Abschluss 

----------------------------------- 
Literatur: 
Härdt, Bärbel: Besser lernen, Berlin 2000 
Literatur von Marshall Rosenberg 
Literatur von Eric Berne 
Wilms, Heiner, Wilms, Ellen: Erwachsen werden, Wiesbaden 2011 (Ordner Lions-Quest) 
Wilms, Ellen u.a.: Erwachsen handeln, Wiesbaden 2014 (Ordner Lions-Quest) 
Literatur zum Neurolinguistischen Programmieren 
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